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I'Z2 -
Schweizerischer Militiirsanitiitsverein.

Die Borortssektion L a» s a n n e beehrt sich, ihren Schwestersektioncn mitzuteilen,
das; sic in ihrer Sitzung vom lib Niai den Zentralvorstand folgendermaszcn bestellt Hat:

Präsident: Paul Dclaerausaz, Wachtmeister.

Vizepräsident: Théophile Whtteilbach, Wachtmeister.
Sekretär: Engoue Arnaud, Korporal.
Kassier: ^vnis Pcrrin, Wärter.

Beisitzer: Gustave Gcnton, Landsturm.

Die gesamte Korrespondenz ist in Zukunft an den unterzeichneten Präsidenten

zu richten.

Lausanne, den kW. Mai küvl.
,Zür den ^>entralvorstand,

Der Präsident: Der Sekretär:

p. Vrlacraujaz. Cugènr Älnaud.
Wachtmeister. Korporal.

Ac su n d Heit 5 r e geL n.
Kalte Lader, insbesondere Schwimmbäder, in unverdächtigem /slns;- oder See-

wasser und im Meere regen Körper und Geist an und fördern die. Kräfte. Man
bade nicht unmittelbar nach dem Essen, kühle sich vorher ausreichend ab: auch soll man

sich nach beendetem Bade rasch abtrocknen und ankleiden, um Erkältungen zu vermeiden.

Ällrs Fleisch, namentlich Wildpret, zersetzt sich leicht unter dem Einfluß der

Sommcrwärme. Die Zersetznngsvorgänge machen sich zuerst durch den Geruch

bemerkbar. Bor den; Genus; derartig veränderten Fleisches ist zu warnen, selbst

wenn der ursprüngliche Geruch durch die Art der Zubereitung verdeckt wird.

kcinhaltuilg drs Körpers fördert die Gesundheit. Bei kleinen Kindern und

Kranken, die sich mit den eigenen Ausleerungen beschmutzen, ist sie unbedingt not-

wendig. Bei jedem Menschen räumt sie viele gefährliche Krankheitsstvffe hinweg,

hält Ungeziefer vom Körper fern, kräftigt die Zant, regt deren Tätigkeit an und

verleiht ihr ein gefälliges Aussehen.

Fillgrrnägrl müssen durch Beschneiden kurz gehalten werden. Läßt man sie

zu lang wachsen, so setzt sich Schmutz unter ihnen fest, der Krankheitskeime cut-

halten kann. - Eingcwachsene Bügel an den Zehen verlangen ärztliche Behandlung.

Rechtzeitiges und vorsichtiges Beschneiden der Zehennägel ist als Porbengnngsmittel

zu empfehlen.
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